
Hide the Decline-der Staatsanwalt und
der Hockeystick Autor: Klimaforscher
Dr. Michael Mann!

Der Senat des Kollegiums der Universität von Virginia hat Cuccinellis
Anforderung als einen ernsthaften Angriff auf die Freiheit der Lehre und der
Forschung verurteilt. Er schließt sich einem Chor von Stimmen an, die sich
der massive Unterstützung mit Steuergeldern erfreuen und ihr nachjagen, die
aber anscheinend glauben, dass diese Mittel bedingungslos zu fließen haben,
wie es gesetzlich geboten sei.

Im Grunde haben sie ein Problem mit einer Regelung von 2002, die beide
gesetzgebende Kammern des Bundesstaates [Virginia] einstimmig passiert hat,
nämlich das in Virginia gültige "Gesetz wegen Betrug am Steuerzahler". Es
enthält keinen Hinweis, dass Universitätslehrer, Wissenschaftler oder andere
von seinen Bestimmungen ausgenommen oder von Ermittlungen verschont wären,
die mit der Verwendung von entsprechenden Geldmitteln zu tun haben. Es
ermächtigt den Generalstaatsanwalt, die Herausgabe von Dokumenten zu
erzwingen und Befragungen durchzuführen.

Niemand behauptet, das Gesetz sei hier nicht anwendbar. Mit Unschuldsmiene
verlangen Wissenschaftler und Akademiker, dass es für sie nicht zu gelten
habe. Die akademische Freiheit bedeutet für sie offensichtlich, Steuergeld zu
anzunehmen und von der Verantwortlichkeit befreit zu sein, die für uns andere
gilt. Seit wann gibt es denn so etwas?

Die Ermittlung rührt aus der Veröffentlichung der Ende 2009 durchgesickerten
Emails und Computercodes mit Erläuterungen her, die von Mann und Kollegen aus
dem "Klima-Establishment" stammen. Allgemein ist das als "Klimagate"
bekannt. 

Trotz heftiger Anstrengungen, die Enthüllungen ungeschehen zu machen, belegen
die Eingeständnisse und Code-Erläuterungen unter Anderem die Bemühungen, das
Absinken der Temperaturen zu verheimlichen ("hide the decline") und am Ende
von Baumring-Temperatur-Rekonstruktionen Messdaten anzustücken, obwohl
Kollegen davor warnten, weil dies unzulässig sei.

Wie könnte der Generalstaatsanwalt diesen Berg von Indizien in der
Öffentlichkeit missachten, und dazu veranlasst werden, sie für unglaubwürdig
und in eine Reihe von Missverständnissen umzuetikettieren?  

Nur durch Einschüchterung, scheint es. Es mangelt nicht an ritueller
"McCarthyism"-Rhetorik und vorgeschobenen Ablenkungsargumenten, auch nicht an
Wehklagen über haltlose Betrugsbeschuldigungen. Cuccinelli hat keine erhoben
und greift auch keine wissenschaftlichen Schlussfolgerungen an. Er folgt nur
den Bestimmungen einer Gesetzesvorschrift, die zur Ermittlung wegen
Betrugsverdachts auffordert.
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Das Heulen und Zähneklappern der wissenschaftlichen, universitären und
anderer Interessengruppen soll wohl Druck aufbauen, damit er aufhört.
Hoffentlich geht das daneben, weil davon eine in vielerlei Hinsicht teure
Botschaft ausginge. 

Angesichts der Klimagate-Enthüllungen scheint es entscheidend zu sein, alle
diejenigen, die von Steuermitteln leben und an die Entfaltung unzulässiger
Tätigkeiten denken, an diese Bestimmungen zu erinnern. Es gibt darüber hinaus
keinen äußeren Ansporn für Ehrlichkeit. Die mit öffentlichen Geldern
wohlausgestattete Klimatologie hat bewiesen, dass sie sich aus eigener Kraft
nicht sauber halten kann. Schließlich ist es unser Geld, mit dem sie
spielen. 

Die nun stark zum Vorschein kommende "Klima-Industrie" wird auf spektakuläre
Weise vom Steuerzahler finanziert, mit etwa um die 9 Mrd. Dollar von der
Bundesregierung allein. Bei weitem übertrifft sie z. B. unsere öffentliche
Förderung der AIDS-Bekämpfung (Sollten etwa AIDS-Forscher auch von ihrer
Verantwortlichkeit entbunden werden?). Das scheint eine Belastung auch bei
anderen quasi über Nacht entstehenden Wachstums-Industrien zu sein. Sie vor
der Gefahr von Ermittlungen zu schützen, nur weil gewisse Bereiche glauben,
einen Freibrief zu haben, wäre die falsche Antwort. 

Die Überwachung der Einhaltung der für die Verwendung von Steuergeld gültigen
Bestimmungen ist Sache des [U.S.] Zivilrechts. Das Verlangen auf Herausgabe
von Dokumenten und der Verweis auf die Bestimmungen, hat die Wissenschaftler
daran erinnert, dass sie ihre Arbeit in Offenheit tun müssen, in Ehrlichkeit
und mit dem traditionellen Ansatz des Beobachters, der unparteiisch gegenüber
dem Versuchsergebnis ist. Das steht im vorliegenden Fall in ernsthaftem
Zweifel. Besorgniserregend ist, dass dies auszusprechen für inakzeptabel
gehalten und ein Generalstaatsanwalt zunehmend beschimpft wird. Der hält sich
an ein einstimmig verabschiedetes geltendes Gesetz, wogegen niemand zuvor
Klage geführt hat. 

Und es gibt noch einen weiteren verstörenden Aspekt bei der von der
Universität übermittelten Anfechtung. Der liegt in der doppelten Moral und
dass sie denjenigen Akademikern scheinbar übel mitspielt, die weniger
"politisch korrekt" denken als Dr. Mann.

Man denke nur an Manns ehemaligen Kollegen Dr. Pat Michaels, der als
Forschungsprofessor der Umweltwissenschaft großen politischen und
akademischen Zorn auf sich lud, als er genau diese politische Zielsetzung von
Mann anprangerte.

Ganz anders als im Fall von Mann hat die Universität von Virginia Michaels
darüber informiert, dass sie seine Unterlagen und Emails an Greenpeace
weitergeben wird in Erfüllung des Gesetzes über den freien Zugang zu
Informationen [FOIA]. Wo bleibt die Reaktion des Establishments? Schweigen!

Seltsamerweise hat die Universität von Virginia den Abgeordneten Bob Marshall
in Kenntnis gesetzt, dass er Manns Unterlagen nicht erhalten könnte, weil sie
bei Manns Abgang von der Universität vernichtet worden wären.



Auch Michaels ging weg. Beide waren in der gleichen Abteilung. Aber Michels
Unterlagen blieben erhalten und sind auf dem Weg zu Greenpeace. Ein
Universitätsbeauftragter für die Einhaltung des Gesetzes zur
Informationsfreiheit erklärte Michaels, dass die Unterlagen einiger Leute
anders behandelt würden.

In der Tat. Die Universität muss sich selbst reinigen und treu und
gleichermaßen alle Gesetze erfüllen. (Siehe diesen Beitrag).

 Chris Horner CEI

wir danken Helmut Jäger EIKE für die Übersetzung

ICECAP Hinweis: 

Die Universität von Virginia ist eine öffentliche Forschungsuniversität mit
Sitz in Charlotteville, Virginia. Gegründet von Thomas Jefferson aufgrund
Beschlusses von 1800, nahm sie ihre Tätigkeit 1819 auf. Derzeit wird sie vom
U.S. News & World Report als Nummer 2 der besten öffentlichen Universitäten
der USA eingestuft. Sie [der akademische Senat der Universität von Virginia]
müssen wissen, dass sie durch diese doppelzüngige Aktion ihre Reputation aufs
Spiel setzen, die sie in den vergangenen beiden Jahrhunderten aufgebaut
haben. Der seit 1990 amtierende Präsident der University of Virginia, John T.
Casteen III, wird zu Beginn seines 20. Amtsjahrs am 1. Aug. 2010
zurücktreten. Er wird dann Präsident Emeritus sein.

Adresse: P.O. Box 400224, Charlotteville, VA 22904-4224
Telefon: USA  .434-924-3337

(ICECAP – International Climate and Environmental Change Assessment Project)
Die gemeinnützige ICECAP Webseite will ein Forum für Alle sein, die den
ständigen Klimawandel als eine Konstante der Natur begreifen, und die dafür
halten, dass der Mensch seinen Anteil daran hat. ICECAP sorgt sich aber, dass
die alleinige Ausrichtung auf Treibhausgase und die unkluge Abstützung auf
nicht vollkommene Rechenmodelle bei gleichzeitiger Missachtung der Daten der
reellen Welt, unsere Zivilisation unvorbereitet für einen plötzlichen
Klimawandel lassen könnte, der wieder geschehen wird, und das wahrscheinlich
sehr bald. Das lehrt die Geschichte.]

http://icecap.us/index.php

